
 

 

Weitere Informationen zum Vorgehen “Innovative Ansätze” 

Bern, 30.04.2021 

 

1. Anfragen um Unterstützung als «innovative Ansätze» (zunächst keine formellen Gesuche im 

Sinne der bisherigen FLS-Praxis, sondern nur Voranfragen) werden von der FLS-Geschäftsstelle 

gesichtet, in Absprache mit den Anfragenden vervollständigt und unverbindlich beurteilt.  

 

2. Leitlinien für die Prüfung durch die Geschäftsstelle sind folgende Fragen: 

a) Ist der innovative Charakter gegeben und ausreichend? 

b) Passt das Vorhaben ins Tätigkeitsgebiet des FLS gemäss Bundesbeschluss/ab 1.8.2021: 

Bundesgesetz? 

c) Können diese beiden Fragen bejaht werden, kann begründet von den grundsätzlich für 

die Beurteilung von Unterstützungsgesuchen geltenden «Kriterien und Grundsätzen 

für die Vergabepraxis des FLS» abgewichen werden. 

 

3. Wird nach der Beurteilung der Anfrage ein formelles Gesuch um Unterstützung eines «inno-

vativen Ansatzes» eingereicht, kommt das übliche Verfahren zum Zug (Beratung im regional 

zuständigen Projektausschuss – abschliessender Entscheid in der Gesamtkommission). Be-

schliesst die GK eine Unterstützung als «innovatives Projekt», wird in der entsprechenden Ver-

fügung jede präjudizielle Wirkung ausgeschlossen. Einem "innovativen Projekt" kommt somit 

immer der Charakter eines Pilotprojektes zu, dessen Wirkung und Erfolg beobachtet wird.  Es 

besteht somit kein Anspruch auf Unterstützung ähnlicher oder identischer Projekte, aber dafür 

ist Scheitern auch erlaubt. Nur so entsteht Innovation.  

  

4. Wenn einem Projekt der innovative Charakter abgeht (Ziff. 2a), kann das Projekt mit einem 

Gesuch um Unterstützung auch als gewöhnliches Projekt gemäss den üblichen Entscheidkrite-

rien des FLS eingereicht und gegebenenfalls unterstützt werden. 

 

 

5. Eine FLS-Arbeitsgruppe begleitet die Auswahl, Beurteilung und Realisierung der unterstützten 

«innovativen Ansätze», beurteilt ihren Verlauf und ihre Ergebnisse und erstattet der FLS-Kom-

mission periodisch Bericht. Sie unterstützt auch die Vernetzung und den Erfahrungsaustausch 

unter und mit den Akteuren hinter den «innovativen Ansätzen». 

 


